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Baden -Baden , 13. Aug. Die heutige Sonn¬
tag-Fahrt der „Schwaben" gestaltete sich zu einer
wunderbaren herrlichen Vergnügungsfahrt nach dem
Elsaß . Einer Einladung des Rosenvereins in
Zabern entsprechend wurde Zabern als Endpunkt
der Fahrt genommen. Auf der Rückfahrt wurde ein
Abstecher in die Vogesentäler unternommen. An der
Fahrt nahmen 16 Personen teil, darunter: Graf
Ferdinand v. Zeppelin jr.. I . H. Dowsett aus
Honolulu, Frl. Edna Haak(Davenport-Jowa), sowie
folgende Gesellschaft aus Wildbad : Hr. und Frau
Baron v. Gemmingen, Exz. v. Schlichen, Kom¬
mandant von Dresden, Dietzv. Schlieben(Dresden),
Hr. und Frau Kommerzienrat Bresges (Rheydt),
Geh. Kommerzienrat Greef (Viersen), Aug. Pfeffer
(Heidelberg), Gustav Leser(Duisburg), v. Solovieff,
russischer Geschäftsträger(Stuttgart) und Baron
Rubich Zichy(Stuttgart).

Berlin , 15. Aug. In der Holzindustrie
droht sin Kampf auszubrechen. Die Koffer- und
Kistenmacher Groß-Berlins, soweit sie im Holz-
arbeiterverbande organisiert sind, lehnten gestern
abend das Angebot der Fabrikanten ab und erklärten
nur dann in Verhandlungen eintreten zu wollen,
wenn die Fabrikanten den Abschluß eines neuen
Vertrages bis zum 1. September garantieren.

Aus Metz wird eine Spionageaffäre  ge¬
meldet. Zwei Beamte der Metzer Fortifikation sind
wegen Spionageverdachtes verhaftet worden; angeb¬
lich ist noch ein dritter Beamter in diese Affäre
verwickelt. Näheres hierüber liegt noch nicht vor.

Paris , 15. Aug. Der Marineminister Delcassä
ist in Aix bedenklich erkrankt. Er leidet an einem
Geschwür in der Mundhöhle.

In England herrscht jetzt ein wahres Streik -
fieber. Der Riesenstreik der Londoner Hafenarbeiter
ist zwar im allgemeinen wieder beigelegt, dafür
werden an anderen Punkten des Landes Ausstände
ins Werk gesetzt. In Glasgow streiken die
Straßenbahner, infolgedessen dort der Straßenbahn-
verkehr vollständig ruht. Bei verschiedenen Straßen¬
bahndepots spielten sich aufregende Szenen ab. Die
Streikenden umgaben die einzelnen Depots, griffen
in verschiedenen Bezirken jeden Wagen, der den
Schuppen verließ, an, und warfen die Fenster ein.
Gegen 20 Verhaftungen wurden vorgenommen. Die
Zahl der Ausständigen beträgt gegen 2000. Ferner
streiken in Manchester die Angestellten und Arbeiter
der Central Railway Station; die Situation ist ernst.
Auch in Liverpool ist die Lage infolge der dort
herrschenden Streiks der Transport- und Hafen¬
arbeiter eine kritische.

Liverpool , 14. Aug. Die Hauptschiffahrts¬
gesellschaften haben heute mittag die Aussperr¬
ung verkündet. Es werden 30000 Arbeiter davon
betroffen.

Liverpool , 15. August. Die Müller haben
den Lordmayor darauf aufmerksam gemacht, daß,
wenn die augenblickliche Lage noch länger anhalte,
die Stadt in wenigen Tagen ohne Brot sein würde.
In den Krankenhäusern macht sich der Mangel an
Lebensmitteln schon recht fühlbar. Die Streikunruhen
breiten sich immer weiter über das Land aus.

Dresden . 15. Aug. Wegen der außerordent¬
lichen Hitze wurde das Königl. Schauspielhaus bis
auf weiteres geschlossen, eine Maßnahme, die bis
jetzt einzig dasteht.

Die schreckliche Hitze hat in Leipzig eine
Kindersterblichkeit zur Folge, wie sie noch nie zu
verzeichnen war. In den letzten Wochen sind von
Kindern im Alter bis zu einem Jahr im ganzen
nicht weniger als 355 an Brechdurchfall, Magen-
und Darmkatarrh gestorben. Am größten ist diese
Sterblichkeit unter der Arbeiterbevölkerung, da sie
reichlich vier Fünftel aller Todesfälle ausmacht.

Darmstadt , 15. Aug. Bei dem Versuch, den
Spar- und Kreditvereine. G. m. b. H. in Nieder¬
modau zu sanieren, ergab sich ein großer Fehl¬
betrag . Es wird noch weiter mitgeteilt, daß bereits
vor 3 Jahren ein Fehlbetrag von 328000 Mk.
festgestellt, damals aber gedeckt worden ist. Bei
dem Versuch der Sanierung der Bank durch den
Verband der hessischen Landwirtschaftsgenossenschaften
hat die Darmstädter Landwirtschaftsgenoffenschaft
feststellen lassen, daß neuerdings ein Fehlbetrag von
500000 Mk. vorhanden ist, wofür zweifellos der
Kassierer Adam verantwortlich ist, da er eine große
Zahl von Einnahmeposten nicht gebucht hat. Der
Kassier ist flüchtig. Der Fehlbetrag soll durch die
Mitglieder gedeckt werden.

Müllheim , 13. Aug. Ein harter Tag war
der 17. Juli , der Tag des grüßen Eisenbahnunglücks
von Müllheim, auch für das hiesige Telephon- und
Telegraphenamt. Am Unglückstag allein wurden nicht
weniger als beinahe 800 Ferngespräche abgefertigt,
darunter zahlreiche dringende Gespräche von oft sehr
langer Dauer. Rechnet man noch den Ortsnah¬
verkehr hinzu, so läßt sich ungefähr ein Bild machen,
welche Arbeit das hiesige Telephon- und Telegraphen-
amt, im Verhältnis zu der Zahl der dortigen Be¬
amten, zu bewältigen hatte.

Aus der Pfalz , 8. Aug. Der pfälzische Kneißl
ist gefangen. Der berüchtigte Dieb und Einbrecher
Heilmann, welcher die ganze Umgebung von Kandel
unsicher machte, wurde seit Monaten von der Behörde
gesucht. Tag und Nacht fahndeten die Gendarmen
nach ihm, ohne ihn fassen zu können, selbst Polizei¬
hunde fanden ihn nicht. Im Bienwalde hatte er
ein sicheres Versteck. Nahrung muß ihm von Spieß¬
gesellen zugesteckt worden sein oder aber die Leute,
bei denen er vorsprach, hatten nicht das Herz, ihn
anzuzeigen oder zu Hallen. Nun hat ihn die Hitze
der Polizei ausgeliefert. Heilmann bekam so mäch¬
tigen Durst, daß er in dem Dorf Freckenfels ins
Wirtshaus ging. Dort traf ihn der Polizist an.
Diesen sehen uud ausreißen war für Heilmann eins.
Der Polizist aber rief die Bauern um Hilfe an, die
nun mit Stangen, Heugabeln und Sensen ausrückten
und den Gauner umringten. Der Polizist hatte
Mühe, die wütenden Bauern zurückzuhalten, die
Miene machten, Lynchjustiz an dem Gefangenen zu
üben. Das ganze Dorf Freckenfels hatte sich um
ihn angesammelt. Die Bewohner der ganzen Gegend
von Kandel aber atmen jetzt erleichtert auf.

Hagenau , 14. August. Den großen Bränden
im Kreise Schlettstadt hat sich nun auch in Hagenau
ein verheerendes Schadenfeuer angeschlossen. In der
6. Nachmittagsftunde des gestrigen Sonntags läuteten
die Glocken Sturm. Draußen in Marxhausen
war ein Großfeuer ausgebrochen. Als die Feuer¬
wehr ausrückle, brannte die Dampfsägmühle der
Gebrüder Walter bereits lichterloh. Die Flammen
hatten sich mit unglaublicher Schnelligkeit ausgebreitet

-und fanden in dem großen Holzlager reichliche
Nahrung.

Breiten , 12. Aug. Bäckermeister Leonhard,
in dessen Scheuer das Feuer gestern früh ausbrach,
gibt zu, kurz vor Ausbruch des Brandes mit einem
offenen Licht in der Scheuer gewesen zu sein.
Er wurde deshalb einstweilen wegen des Verdachts
fahrlässiger Brandstiftung festgenommen.

Buxtehude , 15. August. Gestern nachmittag
entstand hier ein Großfeuer , dem das Rathaus
und 28 Fachwerkhäuser zum Opfer fielen. Ein
Maurer ist durch Steinmassen schwer verletzt worden
und bald darauf gestorben.

Wachenheim (Pfalz) , 12. August. Gottfried
Morse , einer der angesehendsten Anwälte Bostons,
der aus Wachenheim gebürtig ist, starb auf einer
Erholungsreise, die er diesen Sommer nach der
alten Welt machte. Die jetzt erfolgte Testaments¬
eröffnung ergab, daß Morse ein Vermögen von
ca. 20 Millionen hinterläßt, von dem ein großer

Teil an Verwandte in der Pfalz und im übrigen
Deutschland entfällt. Er vermachte außerdem ver-
schiedenen Wohltätigkeitsanstalten erhebliche Summen,
so dem von seinem Bruder Leopold Morse hier
gegründeten Kinderashl 41000 Mk. Weitere zwölf
WohltätigkeitSanstalten in Boston ohne Unterschied
der Konfession erhielten gleichfalls bedeutende Beträge.

In Landsberg an der Warte sind kurz hinter¬
einander sechs Personen beim Baden ertrunken.
— Beim Baden im offenen Rhein bei Roden¬
kirchen (bei Köln) sind am Sonntag zehn Personen
ertrunken. Das Rheinbad wurde von ungefähr
40 000 Personen besucht. — Beim Baden im Rhein
bei Düsseldorf ertranken am Sonntag innerhalb
des Stadtgebiets sechs Personen.

Eine mit Söhnen reichgesegnele Familie ist die
des Wirtes Bonk in Sulkowice  bei Gostyn.
Bei dem im Jahre 1909 geborenen siebenten
Sohne  nahm der Kaiser  und bei dem achten
Sohne im vorigen Jahre der Kronprinz  Paten¬
stelle an. Unlängst hat der Klapperstorch wiederum
mit einem munteren Knäblein bei Bonks Visite ab¬
gestattet. Bei diesem Sprößling übernahm Prinz
Heinrich  von Preußen Patenstelle und genehmigte
unter Ueberweisung eines Patengeschenks von 50 ^
die Eintragung seines Namens in das Gemeinde¬
kirchenbuch.

Lodz in Rußland. 15. Aug. Durch einen drei¬
stündigen Gewitterregen wurden viele Häuser in
den niedriger gelegenen Stadtteilen überschwemmt.
Das Straßenpflaster wurde aufgerissen und Brücken
weggeschwemmt. Ein Haus ist emgsstürzt. Der
Schaden ist groß.

Württemberg.
Stuttgart , 14. Aug. (Württemb . Finanz¬

beamte im Kolonialdienst .) Nachdem Finanz¬
praktikant Eugen Bücher, zuletzt beim Kameralamt
Waldsee, die Ausreise nach Windhuk angetreten hat,
sind nunmehr 10 Beamte aus dem württ. Finanz¬
dienst in den Kolonien verwendet. Finanzrat Pahl,
Vortragender Rat im Kolonialamt in Berlin, die
kais. Gouvernementssekretäre Hans Jaden und Karl
Müller in Windhuk, Karl Widmann in Rehoboth
(Deutsch-Südwestafrika), Eduard Schönleber in
Ponape (Karolinen), Fritz Hahn in Jannde in
Kamerun, sowie die kais. Zollsekretäre Hugo Stell¬
recht in Tanga (Deutsch-Ostafrika), Friedrich Brixner
und Hugo Steinhilber in Dar-Es-Salaam (Deutsch-
Ostafrika).

Stuttgart , 15. Aug. Das Kriegsgericht der
26. Division verurteilte den Major Weller im
preußischen Infanterieregiment Nr. 132 wegen Miß¬
handlungen von Untergebenen in 13 Fällen und
wegen Beleidigung von Untergebenen in 9 Fällen,
begangen als Kompagniechef des württ. Infanterie¬
regiments Nr. 180, zu 3 Wochen Stubenarrest.

Stuttgart , 16. Aug. Die Abfahrt des Luft¬
schiffs„Schwaben" erfolgt am Donnerstag früh von
Baden-Baden um /̂«7 Uhr. Der Weg geht über
Pforzheim nach Stuttgart, wo die Ankunft etwa um
9 Uhr erfolgen dürfte. Bei der Rückfahrt am Frei¬
tag hängt es von der Witterung ab, ob der Weg
wieder über Stuttgart oder von Konstanz ab den
Rhein entlang genommen wird.

Stuttgart,  11 . Aug. Da die Zahl der Fern¬
sprechteilnehmer  von Alt-Stuttgart 10000 über¬
schritten hat und die Räume des bisherigen Amts
an der Grenze ihrer Aufnahmefähigkeit angelangt
sind, sieht sich die Fernsprechverwaltung zur Errich¬
tung eines zweiten Ortsfernsprechamts genötigt. Das
neue Amt kommt in einen eben fertig gestellten Auf¬
bau auf dem linken Flügel des Hauptpostamts und
kann eine weitere Teilnehmerzahl von 10 000 Abon¬
nenten aufnehmen; von der Einführung eines neuen
Systems wurde zunächst abgesehen, das Amt wird
also nach dem erprobten, alten System ausgeführt.



Stuttgart , 15 . August . Für das diesjährige
Volksfest,  das am Samstag den 33 . September
beginnt und bis Mittwoch den 27 . September dauert,
wurde als Haupttag , Montag den 25 . September
bestimmt.

Stuttgart,  15 . Aug . Am Samstag sind am
Fluchthorn die Herren Stadtschultheißenamtssekretär
Fremd - Stuttgart , stuä . weä . Heine - Tübingen und
Harr -Ellwangen , die eine Tour auf das Fluchthorn
unternommen hatten , dabei abgestürzt.  Alle drei
trugen Riß - und Quetschwunden davon.

Stuttgart,  15 . Aug . Kurz vor 12 Uhr brach
in dem Holzlager der Pianofortefabrik Richard Lipp
u . Sohn Feuer  aus . das in den angetrockneten
Brettern reiche Nahrung findet . Mit zwei Dampf¬
spritzen bekämpft die Feuerwehr den gefährlichen
Brand und hat große Mühe , die an allen Fenster¬
rahmen und auf dem Dach der großen Fabrikbau-
lichkeiten immer wieder emporschlagenden Flammen
zu löschen. Auch auf die angrenzenden großen Wohn¬
häuser müssen fortgesetzt Wassermassen geschleudert
werden , da sie sehr gefährdet erscheinen . Ungeheure
Menschenmassen umlagern dis Brandstätte.

Reutlingen.  Der Vorstand der Handwerks¬
kammer  hielt am 4 . ds . Mts . im Rathaussaal in
Tübingen in Anwesenheit des Oberbürgermeisters
Haußer eine Sitzung ab . — Die Eingabe des deutschen
Handwerks - und Gewerbekammertags an den Bundes¬
rat betr . die Gewährung des passiven Wahlrechts
zu den verschiedenen Jnnungs - Aemtern an
Frauen  wird einstimmig gutzeheißeu . — In Be¬
ziehung auf den vorliegenden Entwurf eines Ver¬
sicherungsgesetzes für Angestellte  wird beschlos¬
sen, beim deutschen Handwerks - und Gewerbekammer¬
tag dahin vorstellig zu werden , daß dieser für eine
Einbeziehung der Handwerker als freiwillig Ver¬
sicherte  in dieses Gesetz eintreten soll . — Die
Tagesordnung zur Konferenz der süddeutschen Hand¬
werkskammern und des Kammertags in Düsseldorf
wurden einer eingehenden Besprechung unterzogen.
— Als Delegierte zum XII . deutschen Handwerks¬
und Gewerbekammertag in Düsseldorf werden der
1 . Vorsitzende , der Sekretär und ein weiteres Vor¬
standsmitglied entsandt . — Zwei Gesuche von Bäcker¬
lehrlingen um Abkürzung der Lehrzeit konnten keine
Berücksichtigung finden . — Einstimmig wurde be¬
schlossen, dem Reichsdeutschen Mittelstands-
verbande  nicht beizutreten . Die Kammer erblickt
in diesem neuen Mittelstandsverbande eine über¬
flüssige, unter politischen Gesichtspunkten gegründete
Organisation . — Gegen ein Oberamt des Kammer¬
bezirks soll bei der K . Kreisregierung Beschwerde
erhoben werden , weil dieses Oberamt verschiedenen
Handwerkern , trotz des entschiedenen Widerspruchs
der Handwerkskammer , die Befugnis zur Anleitung
von Lehrlingen verliehen hat , ohne daß diesen Hand¬
werkern ein Rechtsanspruch oder Billigkeilsgründe
zur Seite gestanden wären . — Die Delegierten zum
Kammertag werden beauftragt , auf der Düsseldorfer
Tagung energisch für den Antrag auf Abänderung
des Wahlverfahrens zum Ausschuß des deutschen
Kammertages einzutreten.

Eßlingen  a . N .. 14 . Aug . Die Neuangestellten
Gerichtsvollzieher Württembergs hielten gestern ihren
Verbandstag  hier ab mit einem Vortrag des
Gerichtsvollziehers Heuß - Stuttgart  über die neue
Dienstanweisung . An die geschäftlichen Verhand¬
lungen schloß sich ein Rundgang durch die Stadt
und abends ein Bankett an.

Eßlingen,  15 . Aug . Der Konkurs der Möbel¬
fabrik in Steinbach ist, wie zu befürchten war , nicht»
ohne weitere schlimme Folgen geblieben . In Stein¬
bach mußten allein drei Landwirte ihre Zahlungen
einstellen . Insgesamt sind vom hiesigen Amtsgericht
seit dem 1. Juli 8 Konkurse eröffnet worden.

Reichenbach  a . Fils , 14 . Aug . Die Fischer ' sche
mechanische Schreinerei ist durch einen Brand fast
bis auf den Grund zerstört  worden . Zum Glück
herrschte Windstille , so daß das Feuer auf seinen
Herd beschränkt werden konnte . Der Gebäudeschaden
beträgt zirka 30000 Mk . Der Besitzer ist versichert.

Crailsheim,  14 . August . Die Kreisregierung
Ellwangen hat nunmehr die Wahl des städtischen
Sekretärs Fröhlich  in Stuttgart zum Ortsvorsteher
der Siadtgemeinde Crailsheim bestätigt.

Heilbronn,  15 . Aug . ( „Graf Passy"  zum
zweitenmal ausgebrochen .) Heute nacht ist der hier
eingesperrte Hochstapler „Graf Passy " wiederum aus
dem Heilbronner Untersuchungsgefängnis entflohen.
Es ist festgestellt , daß er durch mehrere Helfershelfer
von außen befreit worden ist. Diese drangen durch
einen benachbarten Neubau in den Hof des Gefäng¬
nisses und von dort durch das Treppenhaus , bei dem
sie das Gitter durchsägten , in das Gebäude selbst.
Die Zelle wurde mit einem Dieterich geöffnet und

der Gefangene , der mit Fußfeffeln an die Wand
angeschlossen war , befreit . Man hat bis jetzt keine
Spur von ihm . Graf Passy heißt mit seinem rich¬
tigen Namen Max Schiemangk.

Heilbronn,  14 . Aug . Die Vereine , dis bisher
auf der Cäeilienwiese an den Sonntagen Herbst-
feiern  abhielten , haben sich in einer Besprechung
beim Sladtpolizeiamt dahin geeinigt , daß sie Heuer
im Hinblick auf die hohen Weinpreise von der
Veranstaltung solcher Feiern absehen wollen . Die
Werklagsherbstfeiern werden voraussichtlich unter
diesen Umständen ebenfalls in diesem Jahre aus-
fallen . Die Eigenart dieser Feiern ist bekannt . Die
Wogen steigen dabei hoch. Am höchsten war die
Begeisterung am 4 . September 1874 , als Kronprinz
Friedrich Wilhelm von Preußen bei den Manöoern
hier Wohnung nahm und mit König Karl sowie
dem beiderseitigen Gefolge einer Herbstfeier auf der
Cäeilienwiese beiwohnte.

Gmünd,  14 . August . Aus München trifft die
böse Nachricht ein , daß bei einem gestern in
Starnberg  vorgekommenen Eisenbahnunfall
zahlreiche Gmünder sich unter den Verletzten befinden,
die sich auf einer Vereinsreise befanden und von
einem Besuch des Starnberger Sees nach München
zurückkehrten . Lebensgefährlich verletzt ist niemand.
Immerhin ist der Mechaniker Wolf und feine Frau
ziemlich schlecht wegqekommen . Verletzt sind die
Juweliers Hermann Maier und Niederberger , der
Kabinettmeister Stadelmaier , der Schneidermeister
Steiner , der Kutschereibes . Maier , der Juwelier
Kühnle , die Goldschmiede Trag und Barth . Die
leichten Verletzungen bestehen meist aus Quetschungen
und Kontusionen.

Frsudenstadt,  14 . August . Die Pferde des
Pfeiflesbauern Frei von Huzenbach scheuten auf der
Murgtalstraße an einem . Lastautomobil . Sie
sprangen in rasendem Laufe das Murgtal abwärts.
Der Wagen wurde zertrümmert . Frei auf die Slraße
geworfen und an Kopf und Brust schwer verletzt.
Bewußtlos wurde er in das Bezirkskrankenhaus
Forbach übergesührt.

Freud enstadt,  15 . Aug . Gestern früh ereig¬
nete sich bei der Schlee ' schen Mühle im Langenwald
ein schweres Automobilunglück.  Ein von Straß¬
burg kommendes Auto fuhr an einen Randstein und
stürzte um . Die beiden Chauffeure wurden schwer
verletzt , während die Insassen , eine Dame und zwei
Herren , mit dem Schrecken davonkamen.

Wangen  i . Algäu , 15 . August . Zwischen der
württ . und preußischen Regierung schweben gegen¬
wärtig Verhandlungen wegen eines Gebietsaus¬
tausches  bezw . einer Erweiterung der Exklave
Achberg . Es handelt sich um die Abtretung eines
Gebietsteils vom Regierungsbezirk Hohenzollern an
Württemberg zu Arrondierungszwecken . Als Aus¬
tauschgebiet kommen die nordöstlich an die Exklave
Ackberg angrenzenden , mit Strohdors benannten
6 Gehöfte mit gegen 50 Bewohnern in Betracht.
Strohdorf , das früher schon einmal Achberg zugeteilt
war und gegenwärtig zur württ . Gemeinde Neu-
Ravensburg zählt , würde somit wiederum preußisch
werden.

Aus StaSt, Bezirk unS Umgebung.
L Neuenbürg . Aus der (Bezirksrats-

sitzung  vom 14 . August 1911 .) Die Uebernahme
und der Betrieb folgender bestehender Wirtschaften
wird genehmigt : der Schankwirtschaft in Geb . Nr.
84 der Wildbaderstraße in Calmbach (Bäcker Sey-
fried ' sche Wirtschaft ) durch Karl Bächtle,  Bäcker
daselbst ; der Schankwirtschaft zum Hohenzollern in
Birkenfeld durch Karl Zoll,  Goldarbeiter daselbst;
der Schankwirrschaft zum grünen Hof daselbst durch
den Goldarbeiter Adolf Bischofs;  der dinglichen
Gastwirtschaft zum grünen Baum in Nonnenmiß
durch die Witwe Mathilde Haag  daselbst und der
Gastwirtschaft zur Germania in Herrenalb durch den
Kellner Karl Oberdörfer  in Neresheim . Oskar
Plessing, Koch  in Schömberg , erhält die Erlaubnis
zum Ausschank von nicht geistigen Getränken in einem
Neubau au der Liebenzeller Straße daselbst . Der
Betrieb der Gastwirtschaft in Geb . Nr . 8 am Orts¬
weg Nr . 3 in Herrenalb (Lion ' sche Wirtschaft ) durch
Sulamith Michel als Stellvertrelerin wird nicht
beanstandet.

8 .-X . Neuenbürg,  15 . Aug . (Gegen eine
Verminderung der Amtsgerichte .) Daß der
Standpunkt des württ . Justizministers gegen eine
Verminderung bezw . Zusammenlegung württ . Amts¬
gerichte in der Denkschrift betr . Vereinfachung der
Staatsverwaltung wohl gerechtfertigt ist, das geht
aus dem soeben erschienenen Statistischen Jahrbuch
für das Deutsche Reich recht deutlich hervor . Da¬
nach entfallen in Württemberg auf einen Amtsgerichts¬

bezirk durchschnittlich 35 972 Einwohner , gegenüber
31130 im Reichsdurchschnitt ; von den 29 deutschen
Oberlandesgerichtsbezirken haben 20 eine durchschnitt¬
lich geringere Einwohnerzahl der Amtsgerichtsbezirke.
Wir haben auch nicht zu viel Richter (an sämtlichen
Gerichten 325 ) ; es zeigt dies die Tatsache , daß in
Württemberg durchschnittlich ein Richter auf 7084
Einwohner kommt , während im Reichsdurchschnitt
schon auf 6080 Einwohner ein Richter entfällt . Mit
380 Rechtsanwälten ist Württemberg verhältnismäßig
ebenfalls nicht übersetzt ; auf 6058 Einwohner haben
wir einen Anwalt , während im Reichsdurchschnitt
ein Anwalt schon auf 5606 Einwohner kommt . Unter
den 29 deutschen Oberlandesgerichtsbezirken steht
Stuttgart hinsichtlich der Einwohnerzahl an 9 . Stelle;
während Württemberg nur ein Oberlandesgericht
hat , weist Bayern deren 5 auf . Man wird also in
Württemberg statt an eine Verminderung eher an
eine Vermehrung der Amtsgerichte denken müssen;
vor allem in solchen Plätzen , die über 10 000 Ein¬
wohner haben , ohne Oberamtsstädte zu sein.

Neuenbürg . Der 19 . Rechenschaftsbericht
des Württ . Landesvereins vom Roten Kreuz
für das Jahr 1910 ist soeben erschienen . Aus dem¬
selben ist folgendes hervorzuheben : Der Erbprinz
zu Hohenlohe - Langenburg  wurde zum Ehren¬
präsidenten des Vereins ernannt , gewissermaßen als
Nachfolger des vor 8 Jahren verstorbenen ersten
Ehrenpräsidenten , Prinzen Hermann zu Sachsen-
Weimar.  Zar Regelung der Gewinnung , Aus¬
bildung und Verwendung von Hilfsschwestern und
Helferinnen  des Roten Kreuzes , sowie über die
Einrichtung eines allgemeinen Rettungsdienstes
im Lande  sind je besondere „Leitsätze " aufgestellt
worden . Für den Rettungsdienst in der Stadt
Stuttgart  ist dank dem Entgegenkommen der Stadt¬
verwaltung eine selbständige Sanitätswache unter
Heranziehung von Mitgliedern der Sanitätskolonne
eingerichtet worden . Das Zusammenwirken der ge¬
werblichen Berufsgenoffenschaften mit dem Roten
Kreuz auf dem Gebiet der ersten Hilfe ist nach der
Anregung des Reichsversicherungsamis auch in Würt¬
temberg durch Bildung eines Ortsausschusses in
Reutlingen in Angriff genommen worden und soll
weiter gefördert werden . Aus den Vorbereitungen
des Landesvereins für den Kriegsfall  ist hervor¬
zuheben , daß jetzt für die Reserve - und Festungs¬
lazarette im Mobilmachungsfall 97 Pfleger und 223
Pflegerinnen vorgesehen sind, ferner 35 von dem
Verein im Kriegsfall zu errichtende Vereinslazarette
mit zusammen 2879 Betten . Mit weiteren 1567
Betten in Krankenhäusern , 314 Betten in Privat-
pflegestäiten und mit 1131 Betten für Genesungs¬
heime waren dem Landesverein vom Roten Kreuz
für das Mobilmachungsjahr 1910/11 an 129 Orten
zusammen 5891 Betten  zugesichert . Außerdem
ist ein geschloffener , vollständig ausgerüsteter Lazarett¬
zug  mit 31 Elsenbahnwaggons für den Kriegsfall
vorgesehen . An Stelle der bisher handschriftlich
hergestelllen Mobilmachungsterminkalender für die
Vereinslazarette wurden erstmals gedruckte „Bereit¬
schaftspläne " an die Bezirksoerlreter versandt . Für
die Fortbildung und Ausrüstung der Sanitäts¬
kolonnen  vom Roten Kreuz hat der Verein über
10 500 Mk - aufgewendet . Die Sanitätskolonnen
Bietigheim . Marbach und Ehingen  wurden nach
erfolgter Prüfung in das württ . freiwillige Sanitäts¬
korps ausgenommen , welches nunmehr unter dem
Kommando des Geh . Hofrats Herrmann  aus 24
Kolonnen und 4 Abteilungen in der Gesamtstärke
von 1340 Mann besteht . Die Sanitätskolonnen
haben im Jahr 1910 in 11336 Fällen Hilfe ge¬
leistet und gegen 1500 Krankentransporte ausgeführt.
Beim württ . freiwilligen Sanitätskorps bestehen zur
Zeit : 1 ständige Sanitätswache . 15 dauernd bereit¬
stehende Unfallstationen , 49 Alarmeinrichtungen rc.
Ein ständiger Rettungsdienst ist eingerichtet in 38
Städten und 87 ländlichen Gemeinden . Dem mit
dem Württ . Landesoerein vom Roten Kreuz eng
verbundenen Verein für Krankenpflegerinnen
vom Noten Kreuz (Karl - Olga - Krankenhaus ) in
Stuttgart  ist auch in diesem Jahr ein Beitrag von
4000 DU , gewährt worden . Außer anderen Unter¬
stützungen zur Deckung des Aufwands für den neuen
Charlottenbau wurden ihm von dem Reinertrag der
VI . Rote - Kreuz - Lotterie ^/s  mit 35  589 88
überlassen . Im Verlauf des Berichtsjahres ist der
unter der Leitung von Frln . Paula Steinthal
stehende Pflegeschwesternverband,  der inter¬
konfessionell ist. zur Unterstützung der Militärsanitäts¬
verwaltung im Kriegsfall zugelaffsn worden und hat
das Recht erhalten , das Rote Kreuz zu führen . Mit
seinen 85 Schwestern bildet er eine willkommene
Unterstützung des Württ . Roten Kreuzes . Die dem
Bericht beigefügte Darstellung der Rechnungsergeb-



nisse ergibt ein Gesamtvermögen des Vereins von
451 688 ^ 88 mit einer Zunahme von 30 606 ^
10 Eine weitere erhebliche Vermehrung dieses
Vermögens ist dringend notwendig, da der Verein
im Kriegsfall schon in den ersten Mobilmachungs¬
wochen weit über eine Million aufzuwenden habenwird. Die Mitgliederzahl ist im Berichtsjahrum 304 auf 8 613 gewachsen. Aus allem ergibtsich, daß der Verein mit Eifer und Erfolg bemühtist, nicht nur für den Kriegsfall die erforderlichen
Arbeitskräfte. Einrichtungen und Geldmittel in weitem
Umfang bereitzustellen, sondern dieselben auch so viel
als möglich schon in Friedenszeiten dem Gemeinwohl
nutzbar zu machen.

Wildbad . Die Vorbereitungen zum 50 jähr.
Feuerwehrjubiläum , welches am 16., 17. und18. September statrfindet, sind in vollem Gange undhaben eine größere Anzahl Feuerwehren schon ihrihr Erscheinen zugesagt.

Pforzheim , 12. Aug. Der Großherzog hat
seine Genehmigung dazu erteilt, daß in Pforzheimeine 7. evang . Pfarrei errichtet wird.

Pforzheim,  12 . Aug. Das Unglück auf dem
Wochenmarkt am letzten Samstag hat nunmehr dieBehörde veranlaßt, die Schloßbergstraße an Markt¬
tagen für den Fuhrwerksverkehr zu sperren.

Pforzheim,  12 . Aug. Die Schützengesellschast
Pforzheim veranstaltet vom 13. bis 20. August ein
Jubiläumsschießen zur Erinnerung an das Feuer¬
schießen im Jahre 1561 zu Pforzheim.

Pforzheim,  15 . August. Auf einem von der
hiesigen Gefchäftsstelle des Deutschen Metallarbeiter¬
verbandes gegen die Firma Kollmar u. Jourdan
gerichteten schweren Angriff hat die über lOOOköpfige
Arbeiterschaft selbst die Antwort gegeben. Bei einerauf der letzten Veranlassung erfolgten geheimen Ab¬
stimmung verurteilten 937 die Angriffe des Verbands
gegen das Geschäft, 117 der Beschäftigten enthielten
sich der Abstimmung und nur 38 stellten sich auf die
Seite des Verbands. Der Arbeitgeberverband steht
geschlossen hinter der angegriffenen Firma.

Pforzheim,  12 . Aug. Nächtlicherweile, wennder Betrieb der Lokaleisenbahn eingestellt ist. werden

auf der Strecke Brötzingen-Leopoldsplatz jetzt fort¬
gesetzt Probefahrten  mit der Elektromotive der
Straßenbahn vorgenommen. Da die Gleisanlagen
beim Brötzinger Bahnhof ihrer Vollendung entgegen¬gehen, wird der elektrifche Betrieb auf der Strecke
Brötzingen Leopoldsplatz wohl in nächster Zeit aus¬
genommen werden können. Dagegen ist die Eröff¬nung des allgemeinen Straßenbahnbetriebs mit
Motorwagen in ziemlich weite Ferne gerückt. Vor
November könne an den Betrieb der Straßenbahn,weil die Stadt mit der Lieferung der Motorwagenim Stich gelassen worden ist, nicht gedacht werden.26 Motorwagen sind seit einigen Monaten bei der
Waggonfabrik Uerdingen Akt.-Ges. bestellt, und zwar
sollen die ersten am 15. August abgeliefert werden.Bei einer Fabrikationskontrolle, die sich die Stadt¬
verwaltung Vorbehalten hat und die kürzlich vorge¬
nommen wurde, machte man die Wahrnehmung, daßmit dem Bau der Pforzheimer Wagen erst vor!
wenigen Wochen begonnen worden ist. Da die Her¬
stellung der Wagen etwa 4 Wochen Bauzeit erfordert,muß es also gut gehen, wenn im Monat Oktober
noch Wagen geliefert werden. Dann aber müssenWagen und Personen erst eingefahren werden.

Wieder ein neuer Komet.  Schon wieder
ist ein neuer Komet, 191 Io genannt, entdeckt worden,und zwar von C. Brooks. Nach einer vorläufigen
Bahnbestimmung von H. Kobold findet seine größte
Sonnennähe im November statt. So dürfte, wie
Professor Berberich in der „Naturwissenschaftlichen
Rundschau" mitteilt, der Komet in günstiger Stellung
schon im September mit freiem Auge sichtbar feinund vielleicht sogar ein „großer Komet" werden.
Letzt « Nachrichten u. Telegramm

Berlin,  16 . Aug. Dis Polizei ist darauf ge- !faßt, daß der in Heilbronn zum zweitenmal flüchtig
gewordene Hochstapler „General" Schiemangk,alias „Graf Passy", die Reichshauptstadt aufsuchenwird, umsomehr, als ihn hier noch zarte Bande fesseln.

Liverpool,  16 . August. Die Eisenbahn¬
angestellten  haben gestern abend in einer Ver¬

sammlung beschlossen, daß im ganzen Lande der
Generalstreik der Eisenbahner  ausgerufen
werden soll, wenn die Direktoren der Eisenbahn¬
gesellschaften sich nicht binnen 24 Stunden bereit
erklären, mit den Vertretern der Eisenbahner über
ihre Forderungen in Unterhandlungen einzutreten.— Im Distrikt von Sheffield sind gestern abend
beinahe sämtliche Signalbeamte  in den Ausstandgetreten.

Manchester,  16 . Aug. Die Lage ist in Bezug
auf die Eisenbahner  gestern abend kritisch geworden.
Der Abendzugsverkehr wurde gänzlich eingestellt. Die
Geschäftsleute, die in den Vorstädten wohnen, mußtenzu Fuß nach Hause wandern. Die Nahrungsmittelin der Stadt werden als sehr knapp bezeichnet. DieKrämer haben sich an den Minister des Innern um
Schutz gewandt.

Chicago,  16 . Aug. Der Flieger Badger  isthier gestern mit seinem Asroplan ab gestürzt.  Erwar gleich tot. Der Flieger Johnstone ist bei einemFlug über den Michigansse mit seinem Biplan insWasser gefallen und ertrunken.
Altlei «Ikiri müssen— um noch Aufnahme zuANZrryrll finden- längstens morgens 8Uhr aufgegeben werden.

WoraussitHMcHe Witterung.
15. August.

Im Nordosten nimmt der Niederdruck überhand, dochwerden von da aus vorerst nur flache Gewitterwirbel zuuns gelangen. Diese werden wolkiges, drückend schwülesWetter, aber doch nur vereinzelte Gewitterregen herbeiführen.
Für 16. August.

In der Wetterlage ist ein Umschwung eingetreten. VonNordosten her dringt ein sich verstärkendes Ties gegenMi tel- und Osteuropa vor, während das Hoch im Nord¬westen sich behauptet. Es stehen daher mehrfach Gewittermit reichlichen Niederschlägenbevor, denen bald eine Er¬mäßigung der Temperatur folgen wird.

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C. Me eh,für den Inseratenteil : G. Conradi  in Neuenbürg.

zsEM Blstt . -MA

K. Höeramt MuenZürg.

Maul- und Klauenseuche.
Unter dem Viehbestand in dem gemeinschaftlichen Gehöftder Flößer Christian Bott und Egidius Bott inCalmbach ist die Maul- und Klauenseuche festgestellt worden.Es wurden nachstehende Anordnungen getroffen:

I. 1. Das verseuchte Gehöft wird unter Sperre gestellt.2. Das Betreten der gesperrten Stallung ist außerTierärzten nur denjenigen Personen gestattet, welchendie Wartung und Pflege der Tiere dieser Stallungübertragen ist.
3. Die Abgabe roher Milch aus dem gesperrten Gehöftist untersagt.
4. Das Geflügel des gesperrten Gehöftes ist so einzu¬sperren, daß es das Gehöft nicht verlassen kann.5. Hunde des gesperrten Gehöfts sind festzulegen.II. Sämtliche übrigen Wiederkäuer uud Schweine auf.  der
Gemcinbemarkung Calmbach werden unter Beobachtung
gestellt mit folgenden Wirkungen:
1. Die Ausfuhr von Wiederkäuern und Schweinen aus der

Gemeinde Calmbach ist nur mit oberamtlicher Erlaubnis
zwecks sofortiger Abschlachtung gestattet.

2. Das Durchtreiben von Wiederkäuern und Schweinendurch die Markung Calmbach ist untersagt. DemTreiben ist das Fahren mit angespannten Wiederkäuern
gleichgestellt.

3. Die gemeinschaftlicheBenützung von Brunnen durch
Wiederkäuer und Schweine ist verboten.

III.  Die Tierbesitzer werden aus ihre Anzeigepflicht im Falldes Seuchenausbruchsoder eines Seuchenverdachts hin¬
gewiesen mit dem Bemerken, daß eine wissentliche Verletzungder Anzeigepflicht mit Gefängnis>bestraft wird.

Den 16. August 1911. Amtmann Gaiser.
Calmbach.

Km nächsten KreiLag, 18. Zug. 1911, nachm. 4 Mr
werden auf dem hiesigen Rathause  aus der Konkursmasse desJulius Seyfried, Bäckers und Wirts hier, die
GesGstKUsB«i>eliilBMjl!'Ul1NM.«8Ps.
gegen Barzahlung versteigert.

Den 14. August 1911.
Gerichtsuotar Oberdörfer, Konkursverwalter.

Arbttts-NnskbMS. ! Zwangs-Dcrsteigerung.
Zu einem Erufamilienwohu-

hausneubau an der Wilhelms-
höhe in Neuenbürg habe ich nn
Aufträge nachstehende Arbeiten
zu vergeben:

Grab- u. Maurerarbeiten,
Dachdeckerarbeiteu,
Zimmerarbeiten,
Verschindeluug,
Blechnerarbeiten,
Gipscrarbeiteu,
Malerarbeiten,
Schrcinerarbeiteu,
Schlofferarbeiteu,
Malerarbeiten,
Tapezierarbeite», sowie
Eisenlieferuug.
Pläne , Kostenvoranschlag und

Bedingungen liegen auf meinem
jBüro in Pforzheim,St .Georgen-
!straße Nr. 19 zur Einsicht auf
nnd wollen Angebote bis
Samstag deu IS. d. Mts.,

abends 6 Uhr
daselbst, in °/v des Voranschlags
ausgedrückt, abgegeben werden.

L . SvkiiÄrlv,
Architekt,

Pforzheim, Teleph. Nr. 798.
Sonnig und geschützt gelegenes

nwesen
von ca. 20 Morgen
möglichst am Bach, Waldesnähe,
und nach Süd offen für obst-
züchtlerische Anlagen sofort zu
kaufen gesucht. Gefl. Off. an« . Groefchke,  Leipzig.
Oetzsch, Hauptstr. 6811.

Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das auf MarkungCalmbach belegene, im Grundbuch von Calmbach, Heft 315,AbteilungI Nr. 1 zur Zeit der Eintragung des Versteigerungs-Vermerkes auf den Namen des Philipp Friedrich Kiefer,Maurers in Calmbach, eingetragene Grundstück:
Stockwerkseigentum an Geb. Nr. 105 3 a 57 gm Wohnhaus

mitten im Dorf an der Wildbaderstraße, bestehend in
einem Viertel an Haus Nr. 105, nämlich die Hälfteder unteren Wohnung usw.;

gemeinderätliche Schätzung vom 30. Juni 1911 3000 ^
am Samstag den 19. August ds. Js .,

«achmittags2 Uhr
auf dem Rathause in Calmbach versteigert werden.

Der Bersteigerungsvermerk ist am 24. Juni 1911 in dasGrundbuch eingetragen.
Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie zur Zeitder Eintragung des Versteigerungsvermerks aus dem Grundbuchnicht ersichtlich waren, spätestens im Bersteigerungstermine vorder Aufforderung zur Abgabe von Geboten anzumelden, und,wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft zu machen,widrigenfalls sie bei der Feststellung des geringsten Gebots nicht

berücksichtigt und bei der Verteilung des Bersteigerungserlösesdem Ansprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten nach-gesetzt werden.
Diejenigen, welche ein der Versteigerung entgegenstehendesRecht haben, werden aufgefordert, vor der Erteilung des Zu¬

schlags die Aufhebung oder einstweilige Einstellung des Verfahrensherbeizusühren, widrigenfalls für das Recht der Bersteigerungs-erlös an die Stelle des versteigerten Gegenstandes tritt.
Wildbad, den 5. Juli 1911. Kommifför:

Gerichtsnotar Oberdörfer.

Pferdrkuecht-
Gesuch.

Für den Stadtverkehr suchen
einen tüchtigen Kuhrmau « ,
im Laugholzführen bewandert,
bei höchstem Lohn, Eintritt sofort,

Gebr. Feiler, Sägewerk,
Pforzheim-Würmtal.

Waldrennach.
Habe eine schöne, erstklassige

Kälberkuh
mit dem 3. Kalb

wegen Entbehrlichkeit zu ver¬
kaufen.
Fr. Ehrhardt, Goldschmied.

voMtoKÄvrulvil»
empf. die C. Meeh' sche Bnchdr.



Brennholz -Verkauf.
Am Donnerstag den 17 . August,

nachmittags /,7 Uhr
kommen auf dem Rathaus in Liebenzell zum Verkauf aus denWaldteilen:

Hint. Hasenrain: 15 Rm. Scheiter; Bord. Hasenrain: dto.
24 Rm.; Frauenwald: dto. 9 Rm.; Dietersbachhalde: dto 2 Rm.;
Wolfacker: 3 Rm. Prügel; Bord. Nonnenwag: 24 Rm. Scheiter;
Unt. Dachsbau: 3 Rm. Prügel; Ernstmühlerberg: 3 Rm. dto. ;
Bord. Finkenberg: 1 Rm. dto. ; Glasbrunnen: 4 Rm. Prügel,
8 Rm. Scheiter; Unt. Bieselssteige: 4 Rm. Prügel, 10 Rm.
Scheiter; Rattenkönig: 18 Rm. Prügel.

Liebenzell , 14. August 1911.
Gemeinderat.

Vorstand: Stadtschulthciß Maulen.

14. August 1911.
leb 26186  biemit an , da88 in6ill6 2u-

Ia88unZ beim

L. IiLvägeriekt Mdingsu
nunmekr ebenlall8 erloIZt i8t.

keodlLLuvalt Lnorr
dsiin L . I âodAsrivkt TnbiuKen,

WoknsilL AenendürA.

8vllb8ttnl »ribnre und tÄlrrllrarv

m ovnester Nlld bestbevväkrtsr Lonstrnktion.

VS

"S

cry-«S»

Luä. Löllv, U«8«kiü6llklldfili,LsslmgsuS.R.
Gesucht werden:

6 tüchtige  Platzarbeiter.
38 —40 Pfg . Stnnbeuloh « .

Sägewerk Drll-Weitzenstein bei Pforzheim.
.- Telephon Nr. 372 . -

4» krauen
Bei Störungen, wenn alles

andere vergeblich angewandt,
verlange man meine als zuver¬
lässig empfohlenen

Tropfen
^ 3 .— u . ^ 4 . 5 « per Fl.

Kataloge über ärztl. empfohlene
hygienische Bedarfsartikel gegen!
Rückporto gratis. !

Kran H . Kraft , >
_ Frankfu rt a M . 1. >

Alle kieken !
rin zartes, reines Gesicht, rosiges,!
jugendfrisches Aussehen u. schönen
Teint , deshalb gebrauchen Si^
die echte !
Steckenpferd>Lilienmilch- Seife >
». Itergman« L ßs ., Aadeüenk. ^
Preis ä St . 50 Pfg., ferner macht der!

Lilienmilch-Cream Dada j
rote und spröde Haut in einer Nacht!
weißu.sammetweich. Tube50Pfg.bei
Adolf ^«Ananer; Karl Mahler;
Alöert Aeugart Nachfolger in

Neuenbürg.

Neuenbürg.
Einige tüchtige

Maurer und
Taglöhner

können sofort eintreten bei
Kg. Kaizmann.

Neuenbürg.
Gesucht auf 1. September ein

kräftiges

Mädchen
von ungefähr 17 Jahren zu zwei
Damen. Zeugnisse mit Gehalt¬
ansprüchen erbitret

Kran Emilie Loos.

Neuenbürg.
Ein sehr gutes

TMlavier
(schwarz poliert) von N. Lipp
u. Sohn, Stuttgart, wegzugs¬
halber sofort zu verkaufen.

Wo? sagt die Exped. ds. Bl.
Dennach.

EinH«nd
(Schnauzer) ist mir

zugelaufen . Derselbe kann
innerhalb8 Tagen gegen Futter¬
geld und Einrückungsgebühr ab¬
geholt werden bei

Friedrich Bodamer jr.

Neneubürg , den 16. August 1911.
^? oäss

8 Tage noch
dann findet die Ziehung der
Großen Geld -Lotterie
z« Gunsten des Kirchrubanes
Reichenbacha. d. Fils statt.

Lose zu 1.— sind zu
haben in der
C. Meeh'schen Buchhandlung

Neuenbürg.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be¬
kannten geben wir die schmerzliche Nachricht, daß unsere

liebe Schwester, Schwägerin und Tante

Auguste Heinzelmann,
Näherin,

gestern nachmittag'/,6 Uhr im Alter von
nahezu 74 Jahren durch einen sanften Tod

nach längerem Leiden erlöst wurde.
Um stille Teilnahme bittet

im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Albert Heinzelmann.
Christian Heinzelmann , Glasermstr.

Schwesterkinder:
Rudolf Kainer und
Luife Fereubach , geb. Kainer.

Beerdigung findet Donnerstag nachmittag4 Uhr statt.

Ms

Zu fofortigem Eintritt suche « wir einen un¬
bedingt zuverlässigen

Platzmeister
von nicht über 3 « Jahre « . Gelernter Zimmerman«
bevorzugt . Mit gutem Gehalt ist freie Familien-
Wohnung verbunden . Selbstgeschriebene Bewerb¬
ungen find an nufer Kontor in Rotenbach -Werk zn
richten.

A . 00.

Zwillich-Säcke
liefert in bekannten gute « Qualitäten äußerst billig

kdemlsode kreäilbsuk Ms !«klorrkeim.
Aktienkapital 9500000 « AK . — Reserven 18500000 AK.

ldanplsitr : A ^ AAALIA.
ä,ckr6886 lür V6p686ii6ll: ko8t8ebeelrlronto:  Aerimpreeder:

Kreditbank. Larl8rube Ar. 727. Ar. 2927, 2928 u. 2929.

eignet sicb kervor-
ragend kür

XiadsrvLsvbe,
deren oU scksrlen
Qerucb es beseitigt,

ebenso kür
llrsnkenvsscbe,
da es stark desin-
iirieread virkt, 6 lut,
Liter und sonstige
kartnSckigs kl ecken

beseitigt.

LrkLMIck

t̂tLMLL.L vt)L8Ll.vvk^
cler vnltdariUuvten

Kksuchs- >>. MrMartk«
in moderner Ausführung
liefert rasch und billig

die Buchdruckereiz. Enztäler.

Ilimere unter ^nvenduliA äer n6U68t6N LrruuA6N8ebalten der leebnik erbauteteuer - und diebessiekers

i8t nunmelir kerti8A68t6lIt unä v̂ir emxkeblen die darin eingebauten ehernen

BeLr . rAZLLrLsGLLOL' (Sakss)
unter 8elb8tver8eblu88 der Nieter und Nitver8eklu88 der Lank — lür die ^ ntire-
vvakrnnK von Wertpapieren , Sekmuek ^eZen ständen , Ilzrpotkekevnrknodvn,
Testamenten eie . 2iir Zell. Lenüt̂ ung, 80 vokl tür bändig, al8 aueb über die
Rei 862 eit. IVir übernebinen aueb die

Völ-walil-ungu. Vekwaliung von Wkllpapiki'kn in Mnem vepoi
und vermitteln den

kn-u. Verkauf von Alvklkn jeäkp kil, mii unl! oknv kökZknnütir
2u den billig8ten Lätzen.

^nnakme von vepositenAeldern mit und obne Lündigung8lri8t,
^usxabe von 8parbnedern,
^nsstvlinnA von Lreditbrieten , 8ovie von Welt -Airkniar -Lreditbrieken,

2ablbar an allen Hauptplätrien der N êlt,
LesokaFunA und llnterbrinAnnA von k ^potbekenKeldern,
LröffonnA lautender lteeknnUKen mit und obne Lreditgeväbruug.

kosorxiinx »iitr b3»!iMÜ88î i0 K«'8t'!lüft6 ra Koul«ntk8leu»elünguage».

Druck und Verlag der C. Meeh'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi)  in Neuenbürg.
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